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Karlsruher Zeitung .
Nr . 203 . Dienstag , den 24 . Juli 1827 .

Holstein - Oldenburg . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Oestrcich . — Preuffen —
Portugal . — Pole » . ( Inhalt des dem Großfürsten Konstantin erstattete » Berichts der UntersuchungsKommisston ; Forts .) —
Rußland . — Spanien . — Türkei — Verschiedenes .

Holste in « Olden bürg .
Oldenburg , den io . Juli . Die durchs. Erbprin -

zcsfin ist vorgestern Abends zur Freude des Landes von
einem Prinzen glücklich entbunden worden .

Königreich Sachsen .
Dresden , den lü - Juli . Se . königl . Maj . haben

dem Oberhofprediger und Kirchenrathe , v ». von Am -
rnon , zum Zeichen Höchstihrer Lichtung seiner ausge¬
zeichneten Verdienste , eine Dose Mit Höchstihrem Por¬
trait auShändigen zu lassen geruht .

— Am 14 - wurde zu Leipzig in der griechischen Ka¬
pelle der kars . ruff . wirkliche Geheime Rath , ehemaliger
Botschafter in Kvnstantuiopel , Graf von Stroganow ,
mit der verwiltwclen Frau Gräfin Ega vermählt .

— Die im Königreiche Sachsen angestellten Lvhrver -
suclic nach Salzlagern haben bisher noch keine vvrtheil -
hasien Resultate geliefert . Der Hofrath Glenk ( Schwie¬
gersohn des bekannten Mechanikers H. von Langsdorf )
hatte bei Markranstädt ein Bohrloch von 515 Fuß Tiefe
stets im rothen Gebirge niedergebracht , ohne Soolc zu
finden .

Frankreich .
Pariser Börse , vom 21 . Juli .

Zproz . konsol . 102 Fr . 90 Cent . — Sproz. konsol .
72 Fr . 50 Cent .

— Am ly . gieng der Fürst von Metternich , Sehndes
vstreichischenMinisters der auswärtigen Angelegenheiten ,
mit Depeschen von hier nach Wren ab .

— ES ist beschlossen , eine neue Brücke über die Sei¬
ne , Alfort gegenüber , zu bauen . Dieser wichtige Bau
wird dem Handel große Vortheil « barbirten , indem er
Verbindungen vom Süden nach dem Osten und Norden
der Hauptstadt eröffnet , und dir Anlegung neuer Quar¬
tiere auf dem linken Ufer des FluffcS begünstigt . Der
Brückenbau ist dem H. Ober -Ingenieur Emmery von
einer Gesellschaft der vornehmsten Eüterbesizer von Jvry ,
Ditry und Alfort « »vertraut , unter denen man die HH .
Herzog von Piaccnza , Graf Dubois : c . bemerkt. Man
hofft , daß dieser Brückenbau noch in diesem Jahre wird
vollendet werden können .

— Die am 18 . vom Theater des Variölös zum Be ,
sten der Abgebrannten deö Ambigu gegebene Vorstellung
hat nur 1727 Fr . eingebracht . Die am 17 . vom Thea¬
ter der Porte Saint Martin gegebene Vorstellung war
weit glücklicher ; die Einnahme belief sich auf beinahe
ivvo Franken .

— Unter den Gegenständen, die au- dem Elsaß für

die Industrie - Ausstellung zugclassen worden sind , be¬
merkt man ernen Korb mit Scidenwurm - Puppen
und Gespinnst , wozu man die Würmer nach einem von
Hrn . L . Schcrtz in Straßburg erfundenen Verfahren oh¬
ne Maulbcerblätter gezogen hat .

— In Marseille sind auf einem englischen Kuiter L
Millionen Fr . zur Zahlung der neapolitanischen Renten
angelangt .

Grvßb ritannien .
London , den ly . Juli . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit . ) Gestern wurde Lord William Bculink von
den Direktoren der vstindischen Kompagnie zum General -
Gouverneur von Ostindien ernannt .

— H . Hliökissvn ist heute nach dem Festlande abgereist ,
um seine Gesundheit herzustellen .

— Gestern war bei H . Cantiing Kabinetsrath . Der
Markts von Anglcsca , der MarkiS von Lansdown , der
Graf von Harrowby , der Graf von Carlisle , der Vicomte
Dudlcy and Ward , der Vicomte Gvderich , der Vicomte
Palmerston , Lord Bexley , H. Wynn , H. Sturges Bvur »
nes , H . Huskisson , H . Lierney rc. haben diesem Kabi -
netsrathe beigewohnt .

— Vor der schönen jonischen Kolonnade am neuen
Portal zu Hyde - Park wird eine Bildsäule Georgs III .
errichtet werden , dagegen die Sr . jezt regierenden Maj .
über dem großen Bogen , der von Hyde -Park nach dem
neuen Palaste zu Pimlico führt , zu stehn kommen .

— Die Korvette Primrose , aus Veracruz und der Ha¬
vana kommend , hat an ihrem Bord H. Ward , unfern
Geschäftsträger in Mexiko , undH . Rvcafucrte , Minister
Mexiko ' s an unserm Hofe , mligebracht . Die Briefe und
Depeschen für unsere Regierung , so wie auch die Rati¬
fikation des Vertrags mit Mexiko , wurden von H. Ro -
cafurrte überbracht . Die Primrose bringt 1,200,000
Dollars klingend Geld und etwas Cochenille .

— Ein gestern erhaltener Brief meldet : die durch
französische Journale verbreitete Nachricht von derUuicr -
zeichnung des Friedens zwischen Rußland und Persien sey
wahr ; der Brief sezt hinzu : der Friede konnte von lez -
lerer Macht nur durch große Gebiets - Abtretungen erhal¬
ten werden . ( Times .)

— Der Cork scuthern Reporter meldet : Sechs große
zum Transport der Auswanderer nach Brasilien bestimmte
Schiffe sind gegenwärtig ui unserm Hafen .

— Das Schiff Bloffvm war nach der Behringsstraße
abgegangen , um den Kapitän Franklin aufzunehmen .
Es gelangte bis zur Meerenge vvn Kvtz - hue , und selbst
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noch 120 Meilen weiter als das Eisrap beS Kapitän
Coock . In der Meerenge von Kotzebue verweilte eS biö

zum 14 . Okk . Wäre also der Kapitän Franklin stand ,
hast geblieben , so würde er den Zweck seiner Expedition
vollkommen erreicht haben .

— Am 12 . Mai ist in Jamaika das Sklavengesez in
Kraft getreten , nach welchem eS den Herren nicht mehr
erlaubt wird , ihre Sklaven am Sonntage Markt hat ,
ten zu lassen . Die Legislatur der Insel hat dagegen den
merkwürdigen Beschluß gefaßt , daß mit Anfang des
Monats Juni d . I . alle Unterstüzungen und Besoldungs -
Zulagen der britlischen Truppen aufhören sollen , so lan¬
ge die Beschwerde der legislativen Versammlung über
die Auflegung von Abgaben ohne ihre Einwilligung nicht
erledigt ist .

Niederlande .
Brüssel , den 12 . Juli . Der russische Generalma¬

jor Fürst Wolchonsky III . ist am Bord der im Texel vor
Anker gegangenen kais . ruff . Fregatte Konstantin ange -
kvmmen , und zu Amsterdam eiugetrvffen .

Brüssel , den 16 . Juli . Se . kdn . Hoh . der Kur¬
prinz von Hessen ist gestern Nachmittags von Berlin hier
eingetroffe » , und hat sich hierauf nach dem Schlosse Lac¬
ken zu seiner erlauchten Mutter begeben .

O e st r e i ch .
Wien , den 18 . Juli . Metalliques yls ^ ; Dank ,

aktien 1081 .
— II . kk . HH . der Erzherzog Franz Karl und seine

Frau Gemahlin bewohnen noch immer Laxenburg .
Sonnabend machten II . MM . der Kaiser und die Kar -

serin einen Besuch daselbst , und speisten in Gesellschaft
II . kk . HH .

— Se . kbn . H . der Jnfant Don Miguel von Portu¬
gal hat in Baden eine Wohnung bezogen .

— Der ungarische Hanf , besonders der in Apa -
thin und der Umgegend , ist jezt ein bedeutender Aus¬

fuhrartikel nach England , wo ihn die Admiralität un¬
tersucht und besser als den russischen gefunden hat . Es
werden davon bedeutende Sendungen , von Lrrest aus ,
nach den brittischen Häfen gemacht .

Preusfen .
Berlin , den 14 . Juli . Es ist neuerdings wieder

die Rede von der bevorstehenden Vermählung Sr . kbn .
Hoh . deS Prinzen Wilhelm , Sohn Sr . Maj . , mit ei¬
ner Prinzessin auö einem alten deutschen Fürstenhause .

Portugal .
Lissabon , den 4 . Juli . ( Privat - Korrespondcnz .)

Am 2 . ist in unsern Hafen ein portugiesisches Schiff ,
O ' Almiraute Pacheco , von Rio Janeiro kommend , nach
einer Fahrt von 68 Tagen , eingelaufen . Die Briefe ,
die es mitbrachte , melden : die Süd - Armee habe nach
der blutigen Schlacht vom 21 . Februar feste Stellungen
genommen . Die brasilische Kavallerie hatte sich mit dem
Rest der kaiserlichen Armee vereinigt .

Man bereitete zu Rio eine neue Expedition vor ; al¬
lein die Ankunft neuer Kommissarien von Bnenos - Ayres ,
di « Len Frieden unterhandeln sollen , verzögert den Ab¬

marsch dieser Truppen , und man glaubt allgemein , baß
die wirklichen Zwistigkeiten zur Zufriedenheit der Krieg
führenden Mächte werden bcigelegt werden .

— Die Briefe von unserer nördlichen Gränze sind sehr
befriedigend ; sie versichern : die spanischen Behörden
in Galicien hätten die strengsten Befehle gegeben , die
portugiesischen Rebellen , die von Zeit zu Zeit auf unser
Gebiet sich zurückzogen , und alle Arten von Aus¬
schweifungen begiengen , anzuhalten und zu entwaffnen .
Es ist der Obriste der Milizen von Ocense , Jgnacio
Perreira , der nämliche , der sich stark zu ihren Gunsten
erklärt und sie immer unterstüzl hatte , dem der Auftrag
hiezu gegeben wurde .

Polen .
( Fortsezung deS Berichts der Untersuchungs - Kommission . )

Karwicki gab sich viel vergebliche Mühe , um zu er¬
fahren , was in der Konferenz zwischen Pestel undJablo -
nowski vorgefallen , allein weder dieser , noch Gcodecki ,
noch selbst Krzyzanowski wollten ihn in daS Geheim -
niß lassen . Er trug Lezterem nun sein Lieblingsprojekl
vor , nämlich eine Vereinigung deS patriotischen Vereins
mit dem der Tempelherren . Krzyzanowski , der nicht
seiner Meinung war , stellte ihn auf die Probe , und ver¬
sprach die Vereinigung unter der Bedingung , daß der lez -
tere Verein demersteren 10,000 fl . schicke, und eines seiner
Mitglieder als Unterhändler nenne ; dieses versprach Kar -
wicki , obgleich nicht er , sondern MajcwSki an der Spize
der Tempelherren stand , was aber die Mitglieder des
patriotischen Vereins nicht wußten . - MajcwSki und
Karwicki gaben sich indeß sehr viele Mühe , die verspro¬
chene Summe von den Mitgliedern ihres Vereins zu sam¬
meln , allein vergebens . Man hatte darauf gerechnet ,
daß der Graf MoSzynSki sich dazu verstehe » würde , sie
vorzuschießcn , allein er verweigerte eS , und Karwicki
selbst war eben so wenig geneigt eS zu thun . Indessen be¬
stand Krzyzanowski auf der Bedingung , und man hielt
ihn mit dem Versprechen hin , daS Geld würde von Tysz -
kowSki im Lause deS nächsten Juni gebracht werden .
Die Wahrheit aber ist , daß der Tempelherrnverein nie¬
mals einen Fond hatte , und auS höchstens 24 Mitglie¬
dern bestand . AIS Zablocki , den die Tempelherren zu
ihrem Unterhändler mit dem patriotischen Verein gewählt
hatten , zu Warschau nach der Ursache ihrer vielen Rü¬
stungen fragte , und gegen wen diese dienen sollten ?
sagte Majewski , daß dieß in Folge der Verabredung der
Z Vereine geschehe , es würde den Russen gelingen sich
neue Geseze zu geben , und alsdann würde Luthauen zu
Polen geschlagen werden , und Truppen zur Desazung
bedürfen . Endlich gelang es den Bemühungen Majews -
kis , 1000 Rubel zusammen zu bekommen , wozu So -
banski ( der seit 1822 abwesend , und dem der Zustand
beider Vereine fremd geworden war ) das meiste beitrug .
Czarkowski war mit der Ueberbringung dieser Summe
beauftragt , auch sollte er von der Macht und den Mit¬
teln der Tempelherren die vortheilhafteste Darstellung ge¬
ben , und auSsagen , daß die ganze russische Armee in
einer Eährung begriffen wäre , und binnen kurzem revol -



tiren würde . Au Warschau weigerte sieb Zablocki sowohl
alS Krzyzanowski das Geld vo » Czarkowöki anzuneh¬

men . Man führte ihn zum Grafen sottyk , bei welchem

mehrere Mitglieder des patriotischen Vereins versvmmelt
waren . Hier erklärte Kryzanvwski , daß er recht gut

wisse , wie daS Geld nicht aus einem Fond entnommen

wäre , der gar nicht existire , sondern durch Privat - Kol -

lekten gesammelt sey , und daß man durchaus die Mittel
der Tempelherren erst kennen müsse , ehe man sich näher
mit ihnen einlasse . Als Czarkonrski der Gährung in der

kaiserl . Armee erwähnte , sagte Graf Soltyk : Die Rus¬

sen mögen thun was sie wollen , allein von den Polen
wäre es die höchste Unbesonnenheit sich eher aufNeuerun -

gen einzulassen , als bis man sehe , ob die Umwälzung
in Rußland von Bestand scyn würde . Das Geld wurde

l bei dem Abbv Lembeck -niedergelegt , und da der pa «

! trivtlsche Verein niemals Gebrauch davon gemacht hat ,
so fand es sich auch bei diesem unberührt .

- ( Schluß folgt ) -
- Rußland .

Petersburg , den 9 . Juli . Der Chef des Gene¬
ralstabs Sr . k . M . -, Baron v . Diebitsch , ist für sich und

seine Nachkommenschaft in den Grafenstand erhoben wor¬
den . "UnS ist , heißt es in der desfallstgen Ukas , der

! Gedanke angenehm , daß Wir auch in Zukunft , wie bis -
! her in Ihnen einen der bereitwilligsten , zuverlässigsten

> Vollstrecker Unserer auf das Wohl des von Gott Uns an -

, vertrauten Reiches gerichteten Absichten , und eben den
in der Ergebenheit für den Thron unerschütterlichen ,
nack den Grundsäzen der wahren Ehre handelnden Un -
terthan fiuden werden , der mit Recht der besonder » Huld
Unseres unvergeßlichen erhabenen Bruders bis zu den al <

lerlezten Minuten Seines segensreichen Lebens gewürdigt
wurde .«

— Die Sr . M . dem Kaiser vom Finanzminister ge¬
machte Vorstellung , daß es für die Vervollkommnung
der einheimischen Fabrikate , besonders solcher , deren
Anfertigung Geschmack und Eleganz erfordert , von Nu -

zen scyn würde , wenn die Fabrikanten die besten auslän¬

dischen zum -Auster nähmen , und daß zu dem Zwecke un¬
fern Manufakturisten erlaubt werden möchte , auf ihre
Kosten durch daS Departement der Manufakturen und
deS innern Handels vermittelst unserer Konsuln auf Ent ,

schcidung des Finanzministers Proben von solchen aus¬
ländischen Fabrikaten zu verschreiben , die ihnen zur

§ Nachahmung in ihren Fabriken nvthwendig scheinen
> möchten , und deren Einfuhr durch den jezt bestehenden
! Tarif verboten ist , jedoch nur soviel als zu Mustern er¬

fordert wird , hat Se . M . der Kaiser allerhöchst auszu -

führen befohlen .
Spanien .

- Madrid , deny . Juli . Es scheint nicht , als solle
sich der H . Herzog von San Carlos so bald nach Paris
begeben ; den » der König , der morgen nach San Ilde¬
fons» verreist , befahl ihm ausdrücklich , ihn zu beglei¬
ten , ihm ankündigend , daß er zu San Jldefonso bleiben

feile , bis der Hof von dort nach dem Escurial abgehen

würde . Hierüber findet sich der H . von Calomarde sehr
betroffen , der , um die Gunst bei dem Könige nicht mit
dem Hrn . Herzog von San Carlos zu theilen , ihm die
Gesandtenstelle zu Paris hatte geben lassen . WaS die
andern Minister anbelangt , so wird Keiner von ihnen
den König begleiten .

Drei Regimenter leichter Infanterie , die zum Beo¬
bachtungs -Heere gehörten , begeben sich nach Catalonien ,
wo , nach dem Berichte des Markis von Campv Sa -
grado , der Aufruhr täglich neue Stärke gewinnt . Was
die andern Regimenter betrifft , aus denen jene Armee
besteht , so finden sich die meisten bereits in Kantonni -
rungS - Quartieren zu Talaveira und in den Dörfern der
Umgegend .

Ein vom General Monet an den Kriegsminister ab¬
geschickter Kourier meldet , daß ungefähr 2 M Mann von
der Division dieses Generals mit Waffen und Gepäck
nach Portugal desertirt sind . Die Ausreißer waren
von einem Obrist - Lieutenant der Infanterie und einem
Rittmeister befehligt . Diese Desertion könnte leicht der
Anfang zu neuen Zwistigkeiten mit Portugal seyn ; denn
als der General Monet von allen Seiten Truppen zur
Verfolgung der Ausreißer ausgeschickt halte , und diese
auf dem spanischen Gebiete nicht mehr erreicht wurden ,
so rückten jene in Portugal ein , und begiengen ziem¬
lich bedeutende Ausschweifungen in zwei Dörfern .

— AuS Galicien angekvmmene Briefe melden : am
Cap FiniSterre sey eine Eskader vvrübergefahren , und in

Cvrogna sey man dermaßen beunruhigt gewesen , daß
die Desazung drei Tage unter den Waffen verblieb ; man
hatte sich beeilt , mehrere Stücke schweren GeschüzeS auf
das feste Schloß Calderas zu schaffen , und eS waren
mehrere Truppen -Detaschemente längs der Küste aufge¬
stellt worden .

Türkei .
Der östreick . Beobachter vom 16 . Juli beschreibt das

Zeremonie ! , welches bei der am 14 . Juni statt gefun¬
denen Audienz des kais . ruff . Gesandten , Hrn . von Ri «
beaupicrre , bei 'm Grvßberrn beobachtet wurde . Diese
Feierlichkeit bot folgendes Neue dar : 1 ) Der Gesandte
wartete nicht , wie bisher , unter dem zweiten Tbore deS
Serails , sondern begab sich , nach seinem Eintritt durch
das erste Thor , unmittelbar nach dem Diwanssaale .
2 ) Sämmtliche sonst von den Janitscharen besczten Po¬
sten waren von regulären Truppen besezt . Anstatt der
Szene des Julauftns der Janitscharen auf die im zwei¬
ten Hofe deS Serails ausgestellten Pilavschüffeln bei 'm
Eintritte des Gesandten , bot sich das Schauspiel mili¬
tärischer Haltung nach europäischer Disziplin dar . Der
Gesandte kehrte , nach der Audienz , in den Diwanssaal
zurück , und erwartete daselbst den Großwesstr , statt ihn ,
wie bisher , unter dem zweiten Thvre zu erwarten . 4 )
Nachdem man sich im Diwan das Abschieds - Kompli¬
ment erwiesen , ritt der Gesandte geraden Weges nach
Hause , ohne auf den Großwesstr zu warten . 5) Hr . v .
Ribeaupierre , obwohl Gesandter vom zweiten Range ,
hat dennoch sowvhlvvm Großwesstr als vom Grvßherrn
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«w Pferd zum Geschenk erhalten . Diese Auszeichnung ,
welche in der Regel nur Botschaftern zukomint , wird
von der Pforte als Ausnahme und besondere Gunst für
Hrn . v . Ribeaupierre , wegen deS vergnügten Ausganges
der Konferenzen in Akjerman , erklärt .

Verschiedenes .
Nachdem Dlle . Schweizer , kurfürstl . hessische Kam «

Mer - und Hoftheater - Sängerin , zu München zweimal
« lS Desdemona im Othello , dann als Prinzessin von
Navarra un Johann von Paris und als Julia in der
Vestalin ausgetreten , und jedesmal mit dem rauschend ,
sirn Beifall gekrönt worden war , erschien sie am
13 . Juli , in der zu ihrem Benefiz gegebenen Oper*der Freifchäz « als Agathe , wurde bei allen von
ihr vorgctragenen Eesangstücken von dem äusserst zahl ,
reich versammelten Publikum auf das Lebhafteste applau¬dier, und am Schluffe gerufen .

— Am 15 . Juli schwamm der Schwimmlehrer aus
München , Korporal Bauer , durch den Stunde brei¬
ten Wurmsee ohne Aufenthalt in 69 Minuten , und bald
darauf in noch weniger Zeit zurück.

Nachrichten aus Ankvna vom 6. Juli zufolge waren
die baierischen Offiziere HH . v . Hügler , v . Schonham -
rner , Kratzeisen , vr . Schreiner re . am 5 . Juli daselbstaus Griechenland angckommcn , und befanden sich in der
Quarantaine .

Berichte aus Kopenhagen vom 14 . Juli melden noch
nichts über die bereits am 2t . Juni aus Kronstadt abge«
segelte russische Flotte .

— Wir haben , nach Londoner Blättern , lezthin er,
zahlt : Götz v . Berlichingenö eiserne Hand sey in der
Antiquitäten - Sammlung des Hrn . Brokeö in London
öffentlich zum Verkauf ausgcboten worden . Diese Nach¬
richt bedarf aber , wie die Kasseler Zeitung versichert ,
einer wesentlichen Widerlegung . Die in London zum
Verkauf ausgestellte Hand ist auf jeden Fall , sagt sie ,eine offenbare Täuschung . Die wahre eiserne Hand
deS braven Götz besizt noch jezt ein Nachkömmling des¬
selben , der Graf Joseph von Bcrlichingsn zu Jagsthau -
sen im Würtembergischen , und nach einer Stiftung des¬
selben wird sie auch niemals aus der Familie desselbenkommen . Sie war lange in Wien , und durch Verhei -
ralhung einer Freien v . Berlichingen befand sich die merk¬
würdige Hand im Best; einer Gräfin von Hadlk , wo
dieselbe , Wiedas dabei befindliche Stammbuch beweist ,vo » vielen großen Herren , selbst von gekrönten Häup¬tern , Besuche erhallen hat . Sie in die Hände des jezi-
gen rechtmäßigen Besitzers zurückzuführcn , konnte nur
durch einen Prozeß bewerkstelligt werden . Einem ge¬machten Versprechen zufolge befand sich diese ächte ei¬
serne Hand des edeln Götz v . Berlichingen voriges Jahrin Hessen , als genannter Graf von Berlichingen seinen
Schwiegersohn , den Baron v. Baumbach zu Sontra ,besuchte.

Frankfurt am Main , den 21 . Jnlk.
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 st. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Gollu .
Söhne 1620 . 63/ ,» ditto herausg . Serienloose . . . . . 69/ ^

Cours der Gold , und Silbermünzen .
Neue Louisd 'or . . . . . .
Friedrichsd 'or . . . . . .
Kaiserliche Dukaten . . . .
Holländische 00 , altem Schlag

dv. neuem Schlag
Zwanzig Frankenstücke . . ^
Souveraind ' or . . . . . .
Gold al Marco W2 . . . .
Laubthaler , ganze . . . .

ditto halbe . . . .
Preussische Thaler . . . . .
Fünf -Franken -Thaler . . . .
Fein Silber 16 Ldth. . . .

ditto 13 — 14 Löth . .
ditto 6 Löth . . . .

11
9

9
16

316
2
1
1
2

20
20
20

si . 10 kr.
» ZI »

» 36 »

» 29 »
» 30 »
» — »
» 44 »
» 17 »
» 43/g »
» 21/4 »
» 20 »
» 14 »
» 10 »

Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
Beobachtungen .

22 . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6j 26Z . 0,0 L. 14 oG . 50 G. W .
M . 3 27 Z . 11,7 L. 20,0 G. 38 G . NW .
N . 10 27 Z. 11,7L . 14 . 6 G . 45 G . NW .

Zieml . heiter , abwechselnd mehr und weniger Gewölk ,Nachts sternheiter .

Nuslkalien .
koi Ilokbucksiänstler I? . Nacklot in Ilarlsrusis

sinst kol^ enste Opern im Illavior - ^ usLug um stie
lremerliton sekr sierasiAesoston kreise 2u sinken :

Oie kek ^veirierkamiliL von XVeiAl. krsektaus -
Zasie . 10 II . , um 3 11. 3o kr . — Uns Wsisonsiaus
von Wei ^ I. , 0 II. , um 2 II. 3o kr . — Hgues 8orel
von Oz-rovvetü . m II . , um 2 II . 3o kr . — Neste »
von Lkerusiini . 10 11. , um 2 11. 3o kr . — k'anisk »
von Lsierusiini . y II . , um 2 II . — llocsius kumpor -
niekel . 8 II . , um 2 II . — ^ usgewäsilte 8tüeko aus
^ .lins von Horton . 5 II . 3o kr . , um > II . 3o kr . —
^ usZevrakIto 8tücks aus : sto toller je siesser von
Nesiul . 4 II . 3o kr . , nm » II . 3o kr . — t̂usZo -
^väsilto 8tücko »ns liaoul stör Llausiart von Oretr ^.
4 II . , um r II . — I.ostoiska von Na ^er . 2 II . 48 kr . ,um 48 kr . — Das Zweite Ilapitol von 8 olie - 8 II . ,um 1 II . — kistkmensti von Lsioktenstein . 6 II- , um .
1 II . — Ouvertüre unst l^rien sus Ines sto 6astrc »
von 2 inA »reIIi . 2 II. 6 kr . , um 36 kr . — Ouvert .
unst Listen , ster Onkel ln Isivree von veil » Llari».



» 6 . 45 kr . , NM 36 kr . — .4 u » A0 ivsK 1te Ztücke AUS
8en uwei Rosien von 'Lsroki . 8 II . , um i 11. —
^.usAov. 8tück« aus Lkssms von krüsscnsxLr . 5 11.
Zo kn . , um i 1t . — ^ usA . 8tüoko aus iVckolasio o
^ lorsmo von kls^ or. 3 11. 45 kr . , um 36 kr . —
Ouvort. e8 ^ rro 8eII Oiulio 8skino 8e1 8 . Lsvesi .
2 11. 36 kr . , um 36 kr. — Ouvert . e8 ^ rio 8 s >1
^ lonso v Oora 8sl 8 . Ns ) or . 2 11. iZkr . , um 36 kr .
— Ouvert. e8 ^rio 8 eI 1 La tosts riscaltsts 8s 1 8 .
1?ser . 2 11. 46 kr . , um 36 kr . — Ouvort. 08 ^ ris
8eII Oll Orsiii s8 i Ouria^r 80I 8 . Oimsrosa . 5 II .
3o kr. , um i 11. — Iluotto s 2'snriotto 8el 8 . Ler-
rali . l H. 45 kr . , um 3o Kr . — klnsi^uo 8n Lallet :
Laccus et 2tnrs8no p . WoiAl. 6 11 . 40 kr . , um r 11.
— Lsvoritstücko aus 8em gr . Lallet : Ligaro. 3 6 . ,
um 3o kr . — Lotpournis 1 . Lianolorto , entkaltenä
66 8tüeko aus Opern. r II . , um 6 kr. 8ss 8tück.

Literarische Anzeigen .

Napoleon
vo .n

Walter Scott !
Englisch und deutsch !

Alexander der Große hatte es beklagt, daß Homer nicht
Mehr lebe , der sein Leben beschreibe , sein Zeitalter und die
Nachwelt hat es mit ihm bedauert ; doch diese glückliche
Bereinigung der Umstande tritt in unsecn Tagen ein, denn
der berühmteste Dichter des Zeitalters beschreibt das Leben
des größten Mannes unseres Jahrhunderts , und somit
übergeben wir - dem Publikum das :

Leben Napoleon BuonaparLe 's
Kaisers von Frankreich .

Mit einer Ueberficht der französischen Revolution.
Don

Walter Scott .
Aus dem Englischen übersetzt

von
General I . v . The 0 b a l d.

»nd glauben «inigermaaßen stolz darauf seyn zu dürfen ,
daß wir die ersten sind , die dem deutschen Volke dieses
unsterbliche Werk verlegen können ; durch die treffliche Ue -
bersetzung des Herrn Generals von Theobald wird es
gleichsam Eigenthum unserer Nation werden.

Wir haben folgende Ausgaben veranstaltet :
1 ) Ausgabe in 8 , auf Belindruckpapier , elegant breschirt ,

jeder Band Z fl.
Diese Ausgabe besteht gleich der Englischen ln g Blinden .

2) Ausgabe in Taschenformat , elegant broschirt , jedes
Bändchen 18 kr.

3) Ausgabe für die Subskribenten der ganzen Samm¬

lung der StuttgarterAusgabe von »W . Scotts sämmt -'
lichen Werken " jedes Bändchen zu 9 kr .

Nur die Subscribcnte » der gan ; en Sammlung erhalten die¬
ses Werk zu diesem beispiellos wohlfeilen Preis.

4) Ausgabe in englischer Sprache, in Taschenfomat , ele¬
gant broschiit, jedes Bändchen zu 18 kr.

Stuttgart , den i . Juli 1827.
Gebrüder Franckh .

In Kailsruhe sind diese Ausgaben vorrälhig bei PH .
Macklot — G - Braun — D . R . Marx — Ehr .
Fr . Müller . In Mannheim bei T . Löffler — Schwan
u . Gö tz. In Heidelberg bei Winter — Mohr —
Gross .

Bei Hofbuchh . P . Macklot in Karlsruhe sind fol¬
gende Welke noch im Subskriptionspreis zu haben :
Walter Scotts Werke . iS — 37s 4 9 kr.

dito is — 23s s 9 kr .
dito is 4 10 kr.
dito is — 13s 4 9 kr.
dito is — i 3s 4 9 kr .
dito 12 Theiie. 4 fl . Zv kr.
dito ir , 2r u - 4r. s 48 kr .

Damenbiblothek von A . Schreiber , ir — 5c 4 36 kr.
Römische Prosaiker , is — 10s 4 iz kr.
Griechische dito is — 11s 4 14 kr .
Unsere Zeit . is — 2Zs 4 15 kr.
Eeschichlskunde von der Regierung Friedrichs dis Großen

bis auf unsere Zeit . iS — 4s 4 15 kr.
Oollection Portativs 8'oeuvres ekoisres 80 Is littera-

turs Iraneaisv , aneienne et moderne . Is — Z4s
4 12 kr .

Eiaurens
Schillings
JrwingS
Coopers
Van der VeldeS
Shakespeares

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :
Vollständige wohlfeileTaschenausgabe von

A. Blumauer's sämmtlichen Werken ,
herausgegeben von

A . K i st e n f e g e r ,
in 8 Bändchen , jedes zu 15 kr., ohne Voransbczablung .

12. München , bei Fleischmann .
Hiervon ist bereits erschienen und durch alle Buchhand¬

lungen zu erhalten : Der Gedichte erstes , zweites u . drit¬
tes und der tcavestirten Aeneis erstes Bändchen ; in Kur¬
zem wird das zweite und drille der Aeneis versandt wer¬
den. Diese von allen Seiten mit der lebhaftesten Lheil -
nahme beehrte Ausgabe der Werk - des mit origineller Lau¬
ne begabten , die Geisel der Saiyre auf eine unnachahmli¬
che Weise schwingenden Dichters ist Mil erläuternden An¬
merkungen , mit sechs bisher noch ungedruckten Gedichten ,
und mit der Biographie des Verfassers vermehrt worden.
In allen Buchhandlungen wird Subscriplion angenommen ;
wer sich aber unmittelbar an die Verlagshandlung wendtt ,
erhalt auf acht Exemplare eines frei.
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In der I . Lin da uer ' scheu Buchhandlung in Mün¬

chen ist so eben erschienen , und bei G . Braun in Karls¬
ruhe zu haben :

Franzesco Petrarca 's sammtliche italie¬
nische Gedichte .

Neu übersezt von F . W. Bruckbräu. Mit erläuternden
Anmerkungen. 6 Bändchen 12 . brochirt. 18 qr. oder

1 fl . 12 kr.
Wer kennt nicht den Namen Petrarca ' s , des unsterb¬

lichen Sängers der Liebe , dessen sanfte Klagen noch nach
Jahrhunderten jedes gefühlvolle Herz rühren , und wer ,
wenn er nur ein einziges seiner phantassereichen und von
der zartesten Empfindung überstimmenden Gedichte gelesen
hat , sehnt sich nicht , dessen genauere Bekanntschaft zu ma¬
chen ? Diese soll ihm gegenwärtige U - bersetzung gewähren ,
da die Lektüre dieses Dichters in der Ursprache »ine gründ¬
liche Kenntniß des Italienischen erfordert , und der hohe
Preis rer bisher erschienenen Uebersetzungen den Ankauf
erschwerte . Das Ganze besteht aus diesen 6 Bändchen ,
und lchließk sich in Format , Druck u . s. w . genau der be¬
reit « früher erschienenen Uebersetzung von TassoS befreitem
Jerusalem an .

Karlsruhe . sDroschkezu verkaufe n . sj Eine
neue Droschke ist in ganz billigem Preis zu verkaufen . Im
Zeilungs - Komploir erhält man Auskunft .

Karlsruhe . sAnzetge . 1 Neue holländische Härin¬
ge sind angekommen und billig zu haben bei

C . A. Fcilmeth .

Karlsruhe . sAnzeige . sj Selterser , Fachinger , Geil -
«auer und Lmbser - Wasser , von frischer Füllung , sind ringe -
troffen bei

C . Dollmätsch ,
Zähringer - Straße Nr . 58.

Karlsruhe . sAnzcige . 1 Englische Nachtlampcn ,
die ohne Dacht sehr schbn und rein brennen , sind angekommen
und das Stück in Etuis » 48 kr . , ohne dasselbe aber s 36 kr .
das Stück zu haben bei

I . N . Spreng .
Karlsruhe . sKapital - Gesuch . s Auf ein neues

Haus dahier werden a . d . - 5 . Oki . S600 fl Kapital , ä 4,/ ,
pLt . , zu leihen gesucht. Im Zeit . Komploir erfährt man wo.

> bräunliche Farbe , gesunde Zähne , und als besonderes Kinn -
zeichen am linken Arm Himer dem Ellenbogen 2 Schrotschuß -
Narbcu .

Er ist mit nichts bekleidet , als mit einem Hemd und al¬
ten leinenen Beinkleidern , dann Schuhen und grauen Strüm¬
pfen . Alle übrigen Kleidungsstücke hat er bei seiner Fluch
jurückgelaffen .

LudwigSsalineRappenau . sBekanntmachung -1
In Betreff der von dieöseitS geleistet werdenden Frachlvergü -
tungen sür bezogenes Salz finden wir uns bewogen hiemit be¬
kannt zu machen , daß :

, ) Künftig keine Frachtvergütung mehr geleistet wird , wenn
bas dahier in Ladung übernommene Salzquantuni über¬
haupt nicht , oder nicht vollständig an dem Ort , als wo¬
hin es bei der Abfassung auf der Saline bestimmt dekla-
rirt wurde , abgeladen worden ist .

, ) In diesem Ladschein die geschehene Abladung , der
unter welchem solche erfolgt , beurkundet , und darin die
Empfangsbescheinigung , so wie das Barum der Em¬
pfangnahme enthalten seyn muß.

Z) Die Frachtvergütungen nur auf Bescheinigungen der Em¬
pfänger des Salzes selbst , geleistet werden .

Hierauf haben die Großherzvglichen Salzlagerverwaltungen
und Salchändler genau zu achten , andernfalls sie auf keine
Vergütung dahier Anspruch machen können .

Ludwigssaline Rappenau , den , 3 . Juli 1827.
Großherzoglichc Salincverwallung .
Rose » tritt . Koch . Stein .

Vllt . Mattes .

Karlsruhe . sPfcrde - Versteigerung . 1 Don -
nersfiag , den - 6 . dieses Monate , Vormittags g Uhr , werden
in dem Großherzoglichcn Marstall mehrere brauchbare Pferde ,
gegen baare Bezahlung , versteigert ; wozu die Liebhaber ein «
geladen werden .

Karlsruhe , den Juli - 827.
Großherzogliche Stallverwaltung .

Koch .
Bühl . sWein - Versteigerung . il Der Unterzeich¬

nete läßt auf Mittwoch , den 1 . August d . I - , Vormittags g
Uhr , in seiner Behausung folgende besonders gut gehalie Wei¬
ne an den Meistbietenden versteigern :

en . läo Ohm » 826er Haardtwein ,
- 40 - - rochen Affenthaler ,
« 40 - - weißen ,
- 3o - »SaSer weißen , nebst
- 20 - » 6ner bo

»zu die Liebhaber höflichst eingeladcn werden .
Bühl , im Juli » Ü27 .

Offen bürg . sFahndung . sj Der untcnbeschriebene
Joseph Lngler von Bernhardzeil , welcher aus dem Zucht¬
haus zu Mannheim an das Großherzogliche Bezirksamt Kon¬
stanz tranSportirt werde» sollte , ist auf dem Transport zwi¬
schen Offenburg und Hofweier entflohen .

Wir ersuchen, auf denselben fahnden , und ihn im Veirc -
tungsfull , gegen Ersatz der Kosten , wohlverwahrt hiehcr cin -
Uefern zu lassen .

Offenburg , den , 6 . Juli , 627 .
Großherzvgiiches Oberamt .

Orff .
Signalement .

Derselbe ist 23 Jahr alt , mißt 5 ' 4" 2 ' " , ist mitilerer
Statur , hat braune Haare , hohe Stirne , hellbraune Augen -
hraunen , graue Augen , spitzige und gebogenen Nase , Mittlern
Mund , dünnen Bart , länglich » und eingefallenes Gesicht,

Heidelberg . sF r ucht - Ver st c i g er u n gJ Diens¬
tag , den 24 dieses , Nachmittags 2 Uhr , werden im Gastbaus
zum Hirsch dahier mehrere hundert Malter Spelz , Korn , Gerst
und Haber , in größer » und kleinern Parthien , ohne Ratifi -
kationSvorbehalt , öffentlich versteigert ; wovon die Proben früh
auf dem Fruchtmarkt aufgestellt und einzusehen sind .

Heidelberg , den 19 . Juli »827 .
Großherzogl . Schulfondsverrechnung .

Wazenbrenner .

Pforzheim , sWIrthSbaus . Vcrstekgerun g. J
Die den Gläubigern oer Jakob Müller ^ schcn Ganimassczu -
gewics. n - zweisibckigte Behausung und Scheuer unter einem
Dach nebst Hofrafthe in Oeschelbronn oben am Dorf , mi : der
ewigen S 'childgcrechiigkcit zum Adler , neben Joseph Fey -
lers Wlb . und alt Vogl Fcyler , wird

Dienstag , den 7 . Aug . d . I . , Vormittags g Uhr ,
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auf dem Rathhause zu Oeschelbronn versteigert. Auswärtige
Sicigerer haben sich über hinlängliches Vermögen gehörig
auszuweisen . ^ ^
. Pforzheim , den , 5 - Jul ! »6- 7.

Großherzogliches Amtsrevlsorat .
Seufcrt .

Breiten , ( Schäferei - Verpachtung ) DieBe -
standzee, der herrschaftlichen Schäferei - Berechtigung ( Sommer -
und Winterwcide ) aus Büchiger und Neibsheimer Gemarkung
geht auf Michaelis d . I . zu Ende , und es wird solche

Donnerstag , bei, g . August d . I . , Vormittags , , Uhr ,
auf dem Rakhhaus zu Ncibsheim , auf wciiere 6 Jahre in
Derlehnung gebracht werben . , . ,

Die Schäferei darf mit 5 v >, Stuck Schaafen beschlagen
werden , und es wird dem Beständcr eine geräumige Wohnung
liebst Scheuer und Stallung für das Schaaf - und Rindvieh ,
ein GemüSzarten , vhngefähr 3 DriI . Wiesplatz am Haus und
5 Vrtl , Acker mit in Bestand überlasten . Der Beständcr hat
durch Bürgschaft und Vermögenszeugniffe hinlängliche Si¬
cherheit für bas Bestandgelb zu leisten.

Zugleich wird bemerkt , baß bald nach der Schäftreiver -
pachiuug die herrschaftlichen Hofgüier zu Ncibsheim ebenfalls
auf 6 Jahre verpachtet werden , wovon der Schäfercibcständcr
nach Bedarf in Bestand nehmen kann .

Brette » , den Juli 1627.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Hoher .

Emmendlngen . ( Abhanden gekommeneObl, '

gationJ Eine im Jahr >8 o 5 von dem nun verstorbenen
Schullehrer Haug iw Bitiingen für Hrn . Oberingenieur
Winter von Emmenbingen ausgestellte Obligation über 5oo
fl. ist abhanden gekommen . Der Inhaber wird aufgesordxrt ,
unter Vorlage derselbe» etwaige Rechte daran

binnen 6 Wochen
» äsw dahier um so gewisser geltend zu machen , widrigenS
gedachte Obligation für amoriisirt erklärt werden wird .

Emmenbingen , de » 29 . Juli 1827.
GroßherzogucheS Oberamt.

Stößer

Emmenbingen . ( In Verstoß gerathene
Obligation . ) Eine im Jahr i 3 n von Georg Schuma¬
cher von Bitlinge » für Großherzogl . Burgvogtci Emmendin -
gcn ausgestellte Obligation über n 5 fl . , welche der Gräflich
Sicking ' schcn Fideikommißocrwaltung in Freiburg cedlrt wer¬
den soll , ist in Verstoß gerathen . Der Inhaber wird aufge -
fordert , unter Vorlage derselben etwaige Rechte daran

binnen 6 Wochen , ,
» äato dahier um so gewisser geltend zu machen , widrigen¬
falls gedachte Obligation für amoriisirt erklärt werden wirb .

Emmenbingen , de » , g Juli 1827.
Grvßherzogliches Oberamt .

Srbßer .

Heidelberg . ( Aufford erun g - 1 Die Erben der
kürzlich gestorbenen Friederike Christine HcddäuS , geborne
Römer , Wittwe des längst verstorbenen Administrationsra -
raihS HeddäuS zu Heidelberg , haben die eröffnet- Erbschaft
nur unter der RechtSwohlthat des Lrbverzeichniffes angelre -
len . Wer daher aus irgend einem Grunde an diese Verlas -
kcnschafismasse eine rechiliche Forderung zu haben glaubt , hat
solche ^binnen vier Wochen ,
s äaec . , bei dem Großherzogl . Stabtamtsrevisorat dahier um
so gewisser anzumelden und zu liquidircn , als nach Umlauf
dieser festgesetzten Frist die Erben in den definitiven Besitz und
die Gewähr eingewicsen werden , und Dritte « allenfalls dar¬

aus entstehende Nachtheile , im Falle der unterlassene » Anmel¬
dung , sich selbst zuzuschrciben haben .

Heidelberg , den »6 . Juli 1627 .
Grvstherzogliches Oberamt .

Wild .
Konstanz . iA u fford e r u n g . ) Nachbemerkte Gegen¬

stände befinden sich in der hiesigen städtischen Depositenkasse,ohne daß deren Eigenthümcr ausgeuiitielt werben könne » .
Diejenigen Personen welche Ansprüche darauf machen znkönne» glauben , haben

innerhalb 5 Monaten
solche bei der Unterzeichneten Stelle auszuführen , widrigen¬
falls , nach Verlauf dieser Frist , der Staatskasse diese Ge¬
genstände als herrenloses Gut zuerkannt werbe» würden .

Verfügt Konstanz , den g . Juli - 827.
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v. Jttner .

Namen
des Ei ge nt hü mors .

Jakob Gasser . j 16 fl . 33 kr .
Joseph Richter , Barbierergesell I . 34 fl . —
Joseph Osterwald , Schlosser I

in Wien . I . 67 fl . 3 a kr .
Joseph Rauch . ß . 5o fl . —
Johann Baptist Azar . . I Eine silberne Taschenuhr , 2

I goldene Ohrenringe und -
I do . Fingerringe .

Helligenberg . ( Aufforderung . ) Am 17. Jän¬
ner v . I . wurden einer fremden Weibsperson , weiche sich
eines Kleiderbiebstahls in Frikingen schuldig machte , nachver -
zeichnete Effekten abgenommen .

Die Weibsperson entfloh auf dem Transport hieher , und
wurde , ohngeachtct erlassener Ausschrciben zur Fahndung , bis¬
her nicht beigebracht ; eben so wenig haben sich zu den dersel¬
ben abgenommenen Kleidungsstücken Eigenthümcr gemeldet ;
da aber diese Gegenstände wahrscheinlich von der Entflohenen
entwendet wurden , so fordert man die etwaigen Eigeiuhümer
derselben hiemit auf , ihre Ansprüche

binnen 4 Wochen
so gewisser bei dem hiesigen Bezirksamts vorzutragen , und zu
beweisen , als nach Umfluß dieser Zeit über diese Effekten an¬
derweit verfügt werden wird .

1 ) Ein großes seidenes Halstuch mit rothen , gelbe » und
grünen Streifen , eingefaßt mit cincr " angenähten Bor -
dour von gelber, blauer und grüner Seide .

2) Ein Weiberrock von Pers mit dunkelblauem Grund , mit
grünen , gelben und weiffen Blümchen .

3) Ein Weibsbilder - Tschopen von Baumwollenzeug , roth
und gelb gestreift , und mit schwarzem Sammethand ein¬
gefaßt .

4) Ein Weiber - Halstuch von Baumwolle , blau gefärbt ,
und alt .

5 ) Ein Paar Weibsbilder - Schuhe von KalbleLer , mit Sam -
metband eingefaßt .

6) Ein Paar Strümpfe von Garn .
7) Ein angefangener garnener gestreifter Strumpf .
8) Zwei alle zerrissene baumwollene Sacktücher mit rothen

Streifen .
9) Vier alte Säcklein von Kuder .

ao) Eine Kaffeekanne mit 2 Tassen , von Steingut .
11) In einer Schachtel : Ei » Rassiermeffer mit hölzernem

Heft ; ein einfaches vornen abgebrochenes Taschenmesser ;

Gegenstand .
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eine Scheere ; ein aller Kamm ; etwas weiffer und grü¬
ner Faden , und einige Stricknadeln .

Heiligeiiberg , den iS . Juli 1827 .
Großherzogl . Bad F . F Bezirksamt .

Fernbach .
Karlsruhe . LS chuldcn - Liquidation . ^ Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Wagner
Jakob Herl an von Fnevrichstbal Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den iS A ug . l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumr worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgcfordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschloffen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Our -itoi -
msrsss , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenvcn Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrere .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1827.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Rastatt . sSchulden - Liquidation . ) Ueber die

Nerlassenschafr der Jakob A m a » » ischen Eheleute von El -
chcöheim wird der Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Li¬
quidation der «schulden auf

Dienstag , den 7 . August d . I . , Vormittags 3 Uhr,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt .

Es werben daher deren sämnilliche Gläubiger aufgefordert ,
lim so eher an besagtem Tag und Stunde ihre Forderungen
dahier zu Uquidiren , als sie sonst vo » der vorhandenen Ver -
Niögknsmaffe ausgeschloffen werden .

Rastatt , de» 18. Juli 1827 .
Großherzozltches -Oberamt .

Müller .
Freiburg . sEdiktalladung . ) Joseph Boit -

« er , welcher alS gemeiner Soldat unter dem K . K . Oestrck-
chischen Militär diente , und mit Agathe S ch ö l e r von Ebrin¬
gen verehelicht war , hat seil 10 Jahre » nichts von sich hören
lassen . Die beide» genannte » Eheleute , oder deren Lelbcser-
ven werden daher aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Ser Unterzeichneten Stelle von ihrem Aufenthalte Nachricht
zu geben , und ihr noch vorhandenes Vermögen in Empfang
zu nehmen , widrigens dasselbe , nach ausgesprochener Verschol -
lenhctts - Erklärung , ihren nächsten Verwandten in sürsorglt -
chcn Besitz überlassen würde .

Freiburg , den iS . Juli 1827.
Großherzogliches Landamt .

WetzcI .
Durlach . sVerschollenheits - Erklärung , s

Nachdem der unter So . Juni 1826 zur Empfangnahme seines
Vermögens öffentlich vcrgeladenc Georg Peter Schneider
-von Durlach weder erschiene » , noch Nachricht über seinen Auf¬
enthalt gegeben hat , so wirb derselbe hiermit für verschollen
erklärt , und dessen Vermögen den gesezlichcn Erben , gegen
Kaution , in fürsorglichen Besitz übergeben .

Durlach , den 2 . Juli 1827 .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m üllc r.
Müllheim . f V er s ch 0 ll c n h e l t s - Er klä r un g . ss

Da der seit 1808 abwesende Mezger , Johann Georg Weber
von Buggingc » , sich in dem öffentlich verkündeten Auffordc -

rungstermin nicht gestellt hat , so wird derselbe für verschölle »
erklärt , und sein Vermögen seinen gesezlichen Erbe » , gegen
KauiionSleistung , in fürsorglichen Besitz gegeben werben .

Müllheim , den 5 , Juli 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L c u ß l e r.

Wein - , Haus - , Fässer - und Keltern »
Versteigerung .

Abtheilungshalber werden in Dürkheim an der Haardt , au »
der Vc - lassenschaftsmasse des allda verlebten Gutsbesitzers , Hrn .
Johannes Fitz , senior - , versteigert :

, lens bis den 22 . August » ächsthin , Nachmittags - Uhr :
a) Ein geräumiges Wohnhaus , in der Mine der Stadt

an der Hauptstraße gelegen , mit großem KelterhauS , »
Ställen und 2 gewölbten Kellern für 70 Fuder Fässer,
geeignet zu jedem Geschäft .

d ) Eia großes neues Oekonomiegebäude , worunter einer
der besten gewölbten Keller für 1S0 Fuder Fässer.

e) Ein kleines Wohnhaus fammt einem Stall und gewölb¬
ten Keller für So Fuder Fässer.

ä ) Eine Scheuer , sammt Stall . Schoppen und Hof .
of Ei » Garien mit alle » Sorten Obst und Trauben .
k- Vier Morgen Kastanienwald in der allerschönste» Lage.
x ) Vierzehn Morgen Kiefernwald mir etwas Laubholz nn -

tcrwachsen , von muilerm Alter ,
stens bis de» 25 . August , Morgens 6 Uhr :

40 Fuder Wein vom Jahrgang 1825 oder 44,160 Litres .
40 » - - - 1826 » üg 680 »
— I ik2 Ohm roihen Wein v . I . 182s - 207 -
— 11/2 « - - - . 1825 » 207 »

alles in eigenen Weinbergen gezogenes Wachslhum aus
den vorzüglichsten Lagen von Dürkheim und Ungstein -

Stens dis den 24 des nämlichen Monats :
n ) Ohngefähr 200 Fuder weingrüne Fässer von verschiedener

Größe , bestens konservirl und alle in Eisen gebunden .
b ) So Stück Mostzüber in allen Größen , auch in Eisen

gebunden
e ) S Weinkellern , wovon 5 eiserne und 2 hölzerne .
ä ) eine schöngedaute zwcispännige Chaise sammt allem Zu -

gehör .
0) Eine ganz vollständige und gut unterhaltene Laden - Ein¬

richtung skr Spezerei - und lange Maaren .
Der hierzu beauftragte k. baier . Nokär .

_ K 0 ch .

Tübingen . sEdiktalladungJ Eberhard Doken »
wadel , Schneider von Frikenhauftn ( Oberautts Nürtingen ) ,
hat sich vor 11 Jahren von Haus entfernt , und es könnt «
bisher sein Aufenthaltsort nicht ausgemiltelt werden .

Auf die Bi . te seiner Ehefrau ist der Ehescheidungsproze -
erkannt , und zur Verhandlung Tagfahrt auf

den 21 . November 1827
anberaumt worden . Es wird nun gedachter Dokcnwadel ,
oder auch dessen Verwandte und Freunde , welche ihn in Rech¬
ten zu vertreten gesonnen sepn sollten , hiermit aufgcfordert ,
an benanntem Tag Vormittags 9 Uhr vor der Unterzeichneten
Königlichen Gerichtsstelle zu erscheinen und das Nöthigc vor-
zubringen , wobei übrigens , sie erscheinen oder nicht , in der
Sache , rechtlicher Ordnung gemäß , weiter verfahren werden
wird .

So beschlossen im chezerichtlichen Senat des Kön . Wür -
tenibergischen Gerichtshofes für den Schwarzwaldkreis , Tübin¬
gen , den ii . Juli 1627 . ^ ,v . Weber .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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